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Grundlegende Umgestaltung
der Mirtschastsverfassung

Berlin . 28. März . fFernrnf ««serer Berliner Redaktion.)
Da der Reichskanzler entgegen seiner ursprünglichen Absicht ,
schon am Montag wieder in Berlin zu sein , erst im Laufe
des heutigen Tages hier eintrifst . so ist die nächste Kabi -
«ettssitzung erst für morgen zu erwarten . Neben dem Gleich-
schaliungsgesetz wird das Gewerkschaftsgefetz Gegenstand der
Beratungen sein . In dem geplanten Umbau der deutschen
Wirtschaftsversassung ist in erster Linie die Schaffung vv«
bcrussständische « Kammer« beachtlich. Die seit langem an-
gestrebte Gleichstellung der nationalen Arbeitnehmerver¬
bände lder nationalsozialistischen Betriebszellenorganisatio¬
nen usw > mit den Gewerkschaften soll burchgeiührt und ihre
Eingliederung in das Krankenversicherungssystemvollzogen
werden. Die Vormachtstellung der Gewerkschaften bei der
Auswahl der Arbeitnehmervertreter zum Reichswirtschafts¬
rat will man dadurch brechen, daß in Zukunft die Mitglieder
zum Reichswirtschastsrat nicht mehr »o» den einzelnen Orga¬
nisationen gewählt, sonder » einsach vo» her Reichsregiernng
ernannt werden. Ihre Zahl soll aus 50—60 beschränkt und
ihre Namen gleichzeitig mir dem neuen Gesetz veröffentlicht
werden.

Ob die neuen Bestimmungen die Einsetzung eines beson¬
deren Kommissars notwendig machen, ist noch nicht ausge¬
macht . jedoch wird mit dieser Möglichkeit nach wie vor ge¬
rechnet.

Einigung des gesamlen deulschen Vguerulums
Der Reichslandbund ladet die Banernorganifatione «

zum 4. April ei«
Berlin . 28. März . Der Reichslandbund e. V . teilt mit :

Bereits in der Entschließung vom 22. März hat der Bundes¬
vorstand des Reichslandbundes die Notwendigkeit betont, das
Landvolk sämtlicher deutschen Stämme und Gaue zu der alle
Teile des Vaterlandes freien Kampfksorganisation des deut¬
schen Bauern im neuen Reich zu sammeln und hat damit dem
im gesamlen deutschen Bauerntum bestehenden Willen zur
Einigung Ausdruck gegeben . In Verfolg der Entschließung
des Bundesvorstandes vom 22 . ds . Mts . hat das Präsidium
des Reichslandbundes die Spitzenvertretungen der übrigen
landwirtschaftlichen, wirtschaftspolitischen Bauernorganisatio¬
nen fVereinigung der deutschen christlichen Bauernvereine .
Deutsche Bauernschaft. Bayerischer Bauernbund , National¬
sozialistische Bauernschaft) zu einer Besprechung am 4. April
im Berliner Bundeshaus des Reichslandbundes eingelaüen.

Tie Vereinigung der Deutschen Christlichen Bauernver¬
eine wählte in ihrer Sitzung am Montag einstimmig Frei¬
herrn von Lüninck -Bon« a. Rh. zum alleinige« Präsidenten
der Vereinigung . Freiherr von Lüninck , der gleichzeitig Prä¬
sident des Rheinischen Bauernvereins und des Reichsland-
bunöes ist, kämpft schon seit Jahren für eine Zusammen¬
legung der Bauernvereinigung und des Reichslandbundes.
Diese Vereinigung wird in aller Kürze stattfinden. Die dies¬
bezüglichen Verhandlungen find bereits im Gange. Der
frühere Präsident , Reichsminister a. D . Dr . Hermes, befindet
sich bekanntlich wegen Verdachtes der Untreue in Unter¬
suchungshaft.

Ser Fall Gereke vor dem verband preußischer
Gemeinden

Neuwahl des Präsidiums. -
" '

Bern », 28. März . Der telegraphisch einverllsene engere
und der Gesamtvorstand des BerbandeS der vreuß. Land¬
gemeinden trat am Sonntag zu einer Sitzung zusammen,
um zu den Anschuldigungen gegen Landrat a . D . Tr . Gereke
Stellung zu nehmen. Nach eingehender Aussprache und
Prüfung wurde folgendes festgestellt:

Durch Maßnahmen , die erst setz.' im Einzelnen aufge¬
klärt werden kennten, und sich nach Ansicht des Vorstandes
als arglistige Täuschung und Betrug darstellten, hat Dr .
Gereke bereits im Jahre 1925 erreicht, daß ihm das Eigen»
tum an der Verbandszcitschrift . Die Landgemeinde* . Zeit-
schrift der Landgemeinden, übertragen wurde. Aus der aus
diese Weise unrechtmäßig in seinen alleinigen Besitz gekom¬
menen Zeitschrift sind Tr . Gereke in den Jahren 1925 bis
1932 erhebliche Beträge zugeiloffen Mit Rücksicht auf die
Tatsache , daß d »e Zeitschrift im Privateigentum des Dr .
Gereke gestanden hat . war eine Kontrolle ihrer Wirtschaft -
lichkeit durch den Verband der preußischen Landgemeinden
unmöglich gemacht.

Tie gesamte Finanzverwaltuna des BerbandeS der vreuß.
Landgemeinden und insbesondere die Berbandskaffe mit
ihren sämtlichen , vorwiegend aus Mitgliedsbeiträgen beste¬
henden Einnahmen und mit ihren Ausgaben sind regelmäßig
durch zwei von dem Vorstand bestellte Kasienprüker und
außerdem durch einen vereidigten Bücherrevisor geprüft
worden . Irgendwelche Verfehlungen sind hierbei niemals
feftgestell« worbe«.

Von den Verfehlungen des Dr . Gereke isi der Deutsche
Landgemeindetag ebenso wenig betroffen, wie die Finan ;-
verwaltung und die Kasse des Verbandes der preußischen
Lmrdgemeinden.

Ueber die von Dr . Gereke begangenen Unregelmäßigkei¬
ten. die bei der Abrechnung über rein politische, für Wahl¬
zwecke bestimmte und mit dem Verband in keiner Weise in
Verbindung stehende Gelder vorgekommen sind , haben
Reichsminister a. D . von Keudell und Ministerialrat z. T .
Schellen pflichtgemäß der Reichsregierung Bericht erstattet.

Zum Präsidenten des Verbandes wurde einstimmig Mi¬
nisterialrat z. D„ Schellen, gewählt, ebenso einstimmig
wurde Reichsminister a. D .. von Keudell . in den engeren
Vorstand gewählt. Die Wahl wurde angenommen.

Sie Reichsregierung liefert bedürftigen Säuern
kostenlos 20 ooo Zentner Roggen

Berlin , 29. März . Der „Völkische Beobachter" meldet aus
Trier : Wie der Regierungspräsident von Trier mitteilt , sind
im Rahmen der Hilfsmaßnahmen für Bauern in den Ge -
birgswaldgegenden , in denen kein Brotgetreide angebaut
wird, für Sen Bezirk Trier 20 000 Zentner Roggen unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt worden , die frachtfrei bis zur
nächsten Bahnstation geliefert werden.

Sie Mlglie-er -er Srauu-Regierung
legen endgiilkig ihre Aemler nieder

Berlin . 28 . März . Amtlich wird mitgeteilt : Der bis¬
cherige Ministerpräsident Dr . Brau » und die bisherige«
Staatsminister Dr Hirtsiefer. Severing . Dr . Schreiber. Dr .
Schmidt. Klepper. Dr . Steiger und Grimme haben dem
Herrn Reichskommiffar für das Land Preußen . Vizekanzler
von Paven . mitgeteilt , daß sie sich aufgrund des Beschluffes
des Preußischen Landtages vom 22. März d . I . von der
Verpflichtung aus der Vorschrift des 8 59 , Abs. 2 der Preutz.
Verfassung entbunden fühlten und ihre Aemter endgültig
nieöerlegten. Ter Reichskommiffar für das Land Preußen .
Vizekanzler von Papen , hat die Kenntnisnahme dieses Be¬
schluffes bestätigt.

Reue zriedericus-Rlarkeu
Berlin , 28. März . Die Deutsche Reichspost gibt noch vor

Ostern zur Erinnerung an die Feier in der Garnisonkirche
zu Potsdam aus Anlaß der Eröffnung des Reichstages am
21. März 1933 eine Gedenkpostkarte und Freimarken mit dem
Bildnis Friedrich des Großen in den Werten zu 6. 12 und
25 Rpfg. heraus Die Gedenkpostkarte trägt auf der linken
Hälfte ein Bild der Garnisonkirche mit einem Hinweis auf
den feierlichen Staatsakt .

Braunschweig » 28 . März . Wie amtlich aus dem
braunschweigische« Staatsmiuifterium mitgeteilt wird, ist
auf Anweisung des braunschweigischen Innenministers
Klagges im gesamten Lande Braunschweig die Stahlhelm -
Hilfspolizei zu entwaffnen .

Der braunschweigische Innenminister teilt hierzu amt¬
lich mit : Der Stahlhelm . Ortsgruppe Braunschweig. nahm
seit einigen Tagen ganze Scharen neuer Mitglieder aus den
aufgelösten und niedergeschlagenen marxistischen Organisa¬
tionen auf. Heute nahm diese Eintrittsbewegung Massen¬
charakter an. Hunderte ehemalige Reichsbannermitglieder.
Sozialdemokraten und Kommunisten zogen zum Teil in ge¬
schloffenen Abteilungen und unter Bedeckung der Stahlhelm-
Hilfspolizei zum Wachtlokal des Stahlhelms in dem Ge¬
bäude der Ortskrankenkaffe. Fortgesetzt wurde Frei Heil !
Front Heil ! und Rot -Front ! gerufen. Vor dem Hause und
in den anliegenden Straßen sammelten sich erregte Mengen
von Kommunisten und Sozialdemokraten , aus deren Mitte
drohende Rufe gegen Adolf Hitler und gegen die NSDAP ,
laut wurden . Unter Duldung des Stahlhelms nahin der
rote Mob , der seit Wochen sich nicht mehr aus seinen Schlupf¬
winkeln herausgewagt hatte, eine drohende Haltung gegen
Nationalsozialisten und Hitlerjungen ein. Es kam sogar
zu Mißhandlungen von Hitlerjungen durch Stahlhelmer .
Infolge dieser unerhörten Haltung des Stahlhelms , durch
die der Erfolg der nationalen Erhebung in Braunschweig
auf das schwerste gefährdet wurde , bemächtigte sich der natio¬
nalen Bevölkerung der Stadt unbeschreibliche Erregung
Minister Klagges sah sich nunmehr gezwungen, einzugreifen.
Schutzpolizei wurde unter Führung des Kommandeurs zur
Ueberholuna der Krankenkaffe eingesetzt , «»ährend SA . und
SS . Plätze und Straßen in der Umgebung absperrten und
säuberten. Die Stahlhelmhilfspolizet wurde entwaffnet.

3« welligen Worte»
Der Reichskommiffar für das preußische Justizministe¬

rium hat aufgrund der Verordnung der Reichsregiernng
über die Bildung von Sondergerichten die Errtchluna von
Sondergerichten in 13 preußischen Städten angeordnet.

Der Reichsminister und Kommissar für das preußische
Ministerium des Innern , Goering , teilt mit , daß er am
Montag Rittmeister von Morozoivicz zum Kommiffar zur
besonderen Verwendung im preußischen Ministerium des
Innern ernannt hat.

Der Reichskommiffarfür Luftfahrt , Goering , hat Kapitän-
keutnant a. D. Breithaupt zum Referenten für Luftschiff¬
fragen ernannt .

Der «Vorwä'rtS*-Nedakteur Tr . Leo Rokenthal wurde
Montag vormittag bei Betreten des Kriminalgerichts ver¬
haftet. Gegen Rrssentahl soll ein Schutzhaftbesehl v ' rliegen.

Die aus Deutschland geflüchtete Kommunistin Maria
Reese , die in letzter Zeit in Dänemark und Schweden wüst
gegen Deutschland gehetzt hatte , ist jetzt von der Stockholmer
Polizei verhaftet worden.

Der Kruckenbergsche Schienenzeppelin, an dem verschie¬
dene technische Aenderungen vorgenommen wurden , ist am
Montaa mittag von Hannover zu einer Ueberführungskahrt
nach Berlin abgefahren.

Am Sonnabend wurde in Basel die diesjährige 17. Schwei¬
zer Mustermeffe eröffnet dte in diesem Jahre infolge der
Wirtschaftskrise und der Abschnürung vom Ausland noch
stärker als bisher dem Werben , sich nur mit Schweizer Ware
etnzudecken. dient.

Wie die polnische Presse aus Wilna meldet, mußte der
sowjetrussische Kriegskommisiar Woroschilow in der Nähe
der polnischen Grenze infolge Motorschadens 'eines Flng -
zcnges' eine - Ndlcrndnng - vornehme» MlhSkn-^ ser Flug¬
zeugführer den Tod sank», trug Woroschilow ein -ge Ver¬
letzungen im Gesicht und an den Hände« davon .

In der peruanischen Provinz Trujillo wurde am Montag
wie die „Vossische Zeitung " aus Newyork meldet, ein ganzes
Dorf von Erbmassen verschüttet. 120 Menschen haben bei den»
Erdrutsch den Tod gefunden.

Aushebung des Meusurverbols in vayern
* München. 28. März . Nach einer Unterredung des Leiters

der bayerischen Studentenschaft. Gengenbach, mit dem kom¬
missarischen Justizminsster Dr . Frank hat der Justtzminister
den Leiter der Studentenschaft ermächttgt. den studentischen
Verbindungen unb der Oeffentlichkeit mitzuteilen , baß bas
Mensurverbot in Bayern aufgehoben ist und die Gerichte an¬
gewiesen sind. Vergehen gegen bas Mensurverbot nicht mehr
z» verfolgen.

Hunderte von Zivilisten» die sich in dem Gebäude aufhielten.
wurden namentlich festgestellt und ganze Pakete von ausge¬
füllten Anmeldungen beschlagnahmt. Unter den kichergesteü -
ten Papieren befinden stch Mitgliederlisten geschlosiener
Schupoformationen und SPD .-Ortsgruppen . Reichsbanner¬
mitglieder und weiter belastendes Material , aus dem her¬
vorgeht. daß die Stahlhelmgruppe Braunschweig bewußt die
Marxisten in ihrer Organisation sannnelte. Es ist festgestellt
baß Schupoabteilnnge« ans Befehl «nd Verabredung an den
Stahlhelm herangetreten sind, nm ans diese Weise den Kamps
gegen die NSDAP , und die nationale Erhebung führen z«
können . Mehrere im Hauke befindliche Ttahlhelmiührcr
und sämtliche dort iestgestellten Zivilisten wurden wegen des
Verdachts, eine gegenrevolutionäre Bewegung vorbereiter
zu haben , in Haft genommen.

Eine inhaltlich gleiche Erklärung gibt auch die national¬
sozialistische Stabsführung der Untergruppe Braunschweig
heraus .

Brannschweig, 28. März . In der dritte « Morgenstunde
gibt der braunschweigische Innenminister folgende Versn-
gnng bekannt: Nach mir vorliegende« Meldungen hat der
Stahlhelm im ganze« Lande Brannschweig in Massen Mit¬
glieder marxistischer Organisationen ausgenommen. Delbs-
ganze Ortsgruppe » des Reichsbanners «nd der SPD fini
aufgrund von Verhandlungen und Verabredungen ae».-flös¬
se« übergetrete«. Der Weiterbestand dieser »nnmehr vor¬
wiegend marriftischen Organisation würde eine schwere Ge¬
fahr für den Erfola der nationale « Erhebung bedenten. Ich
löse daher de« Stahlhelm . Bund der Frontsoldaten »nd alle
seine . Nebenorganisatione « im Freistaate Brannschweig mit
fosortiger Wirkung ans.

Stahlhelm
in Braunschweig aufgelöst

SkaWelmWspolizeienftoaffnef
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Scharfe Abwehr der Greuelpropagan - a
angekündigt

Berlin , 28 . März . Ter Reichskanzler hatte in Berchtes¬
gaden eine mehrstündige Unterredung mit ReichsministerTr
Goebbels, bei der der Gesamtaufbaü des Ministeriums iür
Volksaufklärung und Propaganda , bas in den nächsten Tagen
seine Arbeit in großem Maßstabe ausnehmen wird , endgültig
festgelegt wurde.

Wie verlautet galt ein großer Teil der Besprechungen
auch der wirksamen Abwehr gegen die von interessierten jü¬
dischen Kreisen in Amerika und England gegen das neue na¬
tionale Regime in Deutschland entfesselte Greuelpropaganda
In unterrichteten Kreisen wird erklärt , baß die national¬
sozialistische Bewegung

*

*
schon in den nächsten Tagen z« schärfsten gesetzmäßigen
Gegenmaßnahme « in Teutschland greise» werbe» um
damit die intellektuellen Urheber «nd Nutznießer dieser
landesoerrüterische « Hetze, die in der Hauptsache von
ehemals in Teutschland beheimateten Juden im Ans¬

lände betrieben wird , zu tressen.
Wie wir hören, soll der nationalsozialistische Kampf gegen

die Greuelpropaganda in ganz grobem Ausmaß ausgenom¬
men werden. Es sollen besondere Aktionskomitees der Par¬
tei gebildet werden. Nicht nur Parteiinstanzen , sondern auch
wirtschaftliche Organisationen seien bei der Regierung in dem
Sinne vorstellig geworden, daß von Regierungsseite nicht
genügend gegen die Greuelpropaganda unternommen werde .
Tie Nationalsozialisten würden zum Boykott von jüdischen
Warenhäusern und Geschäften übergehen und würden nach
dem Beispiel der im Ausland zusammenbernfenen jüdischen
Versammlungen Gegenversammlungen der Partei in Deutsch¬
land veranstalten . Tie Maßnahmen im Ausland würden
grundsätzlich mit den gleichen Maßnahmen im Inland beant¬
wortet werden. Man überlege sich ferner die Einführung
eines Numerus clausus für jüdische Aerzte und Rechtsan¬

wälte . Die RekchSregierupa wird alles an Abwehrmaßnah
men zulassen , was sich im Rahmen der Gesetze hält , sie wird
ferner ein besonderes Augenmerk aus die Prelle haben die
sich den ausländischen Greuelmeldungen gegenüber passiv
verhält .

*

Die englische Regierung steht aus dem Standpunkt , daß
es sich bei den Boykottbestrebungen jüdischer Kreise Englands
gegen Deutschland um private Bestrebungen handelt, denen
man kein langes Lrben Voraussagen und die man auch nicht
tragisch nehmen könne . *

Tie Washingtoner Regierung fühlt sich durch den Bericht
der Berliner amerikanischen Botschaft erleichtert. Staats¬
sekretär Hüll betont besonders im Hinblick aus die Weltwirt¬
schaftskonferenz . daß die amerikanische Regierung nicht be¬
absichtige. das deutsche Volk zu desavouieren.

Jemonslralion in Newyork
Nenyork. 28. März . Gestern fanden in ganz Amerika auf

Veranlassung der amerikanischen Rabbiner wegen der an¬
geblichen Judenverfolgungen Demonstrationen statt. Am
Nachmittag zoa d >e Menge zum Madikon-Square -Garden ,
einem der größten Plätze Neuyorks , wo Protestreden gehal¬
ten wurden.

*

Der von jüdischer Seite organisierte Boykott deutscher
Waren wurde vorlänsig ausgeschoben, „um der deutsche« Re¬
gierung Gelegenheit zn gebe«, z» beweisen , Laß sie ihr Ver¬
sprechen halte «nd die Inden in Deutschland nicht verfolge."

Abrüstungskonferenz auf den 25 . April verlast
Gens, 28. März . Die Abrüstungskonferenz ist am Mon¬

tagabend bis zum 23. April vertagt worden Ter Hauptans -
schuß nahm mit 41 Stimmen ohne Gegenstimme« einen An¬
trag des Generalberichterstatters Benesch an . in dem der
englische Abrüstungspla « als die Grundlage der weiteren
Verhandlungen unter dem Vorbebolt von Zusatz- und Ab-
ändernugsanträgen erklärt wird. Die Konferenz wird Ende
April unverzüglich die artikelweise Lesung des englischen
Abkommensentwurfes aufnehmen.

In der Schlußsitzung kam es zu einem lebhaften Zwi¬
schenfall. Der Vertagungsantrag Beneschs enthielt den ver¬
steckten Versuch , die Konferenz auf den französischen Ab¬
rüstungsplan und sämtliche anderen für Deutschland völlig
untragbaren bisherigen Konferenzbeschlüsse festzulegen .
Deutschland. Italien . Sowjetrutzland , Oesterreich . Ungarn
und Bulgarien widersctzten sich energisch dieser unbegrün¬
deten Bindung , worauf sich Präsident Henderson gezwungen
sah . die dahingehenden Sätze des Vertagungsantragcs als
überflüssig zu erklären.

Deutschlands Skandpunkl in Genf
Genf, 28. März . Botschafter Radolny gab zum Abschluß

der Hauptaussprache über den englischen Abrüstungsplan in
einer bedeutsamen Erklärung den grundsätzlichen deutschen
Standpunkt bekannt. Er führte etwa solgendes aus :

Der britische Schritt bedeutet nach allgemeiner Ueberzeu-
guna die Einleitung der entscheidenden Phase Der englische
Vorschlag enthält einen vollständigen Entwurf für ein ab¬
schließendes Abrüstungsabkommen, in dem aus der Grund¬
lage der Verhandlungen von 14 Monaten konkrete Lösungen
unter Einsetzung von Ziffern vorgeschlagen werden. Die
deutsche Regierung bringt dem englischen Ministerpräsiden¬
ten ihren Dank znm Ausdruck , daß die britische Regierung
die Initiative für die endliche Lösung der bisher ungelösten
Probleme ergriffen hat. Das Wort Macdonalds » Deutsch¬
land müsic Freiheit und Gerechtigkeit gegeben werden» wenn
nicht Europa der Zerstörung anheimfalle« solle, zeigt » wie
intensiv die Probleme der Abrüstung und der Sicherheit ge¬
rade unter dem Gesichtspunkt der verhängnisvolle« Wirkung
der durch die Friebensverträae herbeigeführten Unterschiebe

durchdacht worden find. Tie ganze Welt ist sich wohl dar¬
über klar, daß der Grund für die heutige allgemeine Un¬
sicherheit vor allem in der durch die Ungerechtigkeiten der '
Friedensverträge geschaffenen Lage zu suchen ist . Deutsch¬
land hat aus dem Gebiet der Abrüstung bereits seinen Teil .
geleistet . Bor mehr als einem Jahrzehnt hat es eine Ab¬
rüstung vollzogen , die ausdrücklich als der erste Schritt für
die allgemeine Abrüstnna bestimmt war . Jetzt handelt es
sich darum daß die anderen Staaten ihre versprochenen Ge¬
genleistungen in Gestalt der Abrüstung ausführen . Aber
Deutschland hat noch mehr getan : Es hat nach besten Kräften
an der Organisierung des Friedens mitgearbeitet . So ist es ,
nunmehr auch bereit , den englischen Vorschlag über einen j
Ausbau des Kelloggpaktes anzünehmen. Die Voraussetzung ,
für die Abrüstung der anderen war und ist längst durch die .
deutsche Abrüstung gegeben . Natürlich hat Deutschland die
Forderung aus allgemeine Abrüstung nicht nur deshalb er¬
hoben . weil in Gestalt der deutschen Abrüstung bereits eine
Vorleistung vollzogen und weil uns die allgemeine Ab¬
rüstung zugesagt ist. sondern es fordert die Abrüstung um
des Friedens willen.

Nadolny zitierte bann die Erklärung des Reichskanzlers
bei der Reichstagseröffnung , in der der Friedenswille der
nationalen Regierung betont und die Beseitigung der Tren¬
nung der Völker in zwei Kategorien gefordert wurde. In der
Tat kann, so fuhr er fort , die durch einseitige Entwaffnung
ber abgerüsteten Staaten und durch die Verzögerung der
Abrüstung der anderen geschaffene Unsicherheit nur dadurch
beseitigt werden, daß die Konferenz nun endlich die Ab¬
rüstung verallgemeinert und einen gerechten Ausgleich der
Rüstungen vornimmt . Es ist «»möglich, die Erfüllung der
Forderungen ans gleiche Sicherheit für alle Nationen von
immer neuen vertraglichen Garanten abhängig zu mache«.
Es muß endlich einmal mit der Anffaffnng Schluß gemacht
werde«, als ob andere Staaten ei» größeres Recht ans na¬
tionale Si ^ er^ei« besäße«.

Deutschland muß als gleichberechtigter Partner in das
System der allgemeinen Abrüstung eingegliebert werden. Das
Rüstungsverhältnis zwischen ihm und den anderen Staaten
muß gemäß seinem Recht auf nationale Sicherheit unter Be¬
rücksichtigung seiner geographischen Lage und seiner besonde¬
ren Verhältnisse im gleichen Umfang wie bei allen anderen
Staaten geregelt werden. Nach dem englischen Entwurf soll

die Gleichberechtigung erst nach fünf Jahren vollständig er-
reicht werden .

Deutschland ist bereit, eine Uebergangsperiode «nzn-
«ehmen .

Die Rücksicht auf die Erforberntfie der Si >cherheit Deutsch¬
lands und seiner nationalen Würbe machen jedoch gewisse
Aenderungen in den Bestimmungen des Planes über diese
Periode notwendig. Schon das erste Abrüstungsabkomme»
muß allen Unterscheidungen aualitativer Art ein Ende ma¬
chen.

Für alle Staaten müsien dieselbe« Wafsenkategorien
verboten «nd dieselbe« Rüstungsarte « erlaubt kein.

Die beste Art der Abrüstung wäre , die in den Friedensvtzt-
trägen verbotenen Waffen allen Staaten zu verbieten und
ihre alsbaldige Zerstörung burchzuführen. Wenn jedoch die
Konferenz beschließt, die Grenze zwischen den verbotenen
und erlaubten Waffen anders zu ziehen, so müssen sich die
Folgen für die abgerüsteten Länder ohne weiteres aus dem
Gleichberechtigungsprinzip ergeben. Deutschland ist bereit,
sich jedem Verfahren anzuschließen , das einen praktischen
Weg zu einer Einigung bietet. Tie Welt wartet mit Unge¬
duld auf ein Ergebnis unserer hiesigen Arbeit. Tank ber
englischen Initiative ist die Konferenz nunmehr aus dem
Stadium der Vorprüfungen in die Phase des praktischen Ent¬
schlusses eingetreten . Alle , die für bas Schicksal der Konfe¬
renz verantwcrtlich sind, müssen endlich den Mut zur Lö¬
sung des Abrüstungsproblems aufbringen und so den Weg
eines dauerhaft gerechten Friedens unter allen Völkern be¬
schreiten .

Japans Auskrittserkläruna
in Genf eingegange«

Genf, 28. März . Die fapanische Regierung hat gestern
nachmittag dem Generalsekretär des Völkerbundes de« Aus¬
tritt aus dem Völkerbund« amtlich mitgeteilt . Nach den Be¬
stimmungen des Völkerbnndpakts wird jedoch der Austritt
Japans erst nach dem Ablauf von zwei Jahre « endgültig.
Bis dahin bleibt Japan im Völkerbünde weiter im Vollbesitz
seiner Rechte «nd Pflichten.

Ferner hat die Regierung folgende Anweisungen gegeben :
1. Die Zahlung der Mitgliedsbeiträge an den Völkerbund

wird eingestellt .
2. Tie japanische Abordnung in Gens wird ausgelöst .
8 . Tie Wahrnehmung der japanischen Interessen wird der

Gesandtschaft in Bern übertragen .
4. Japan bleibt in der Abrüstung und in der Weltwirt¬

schaftskonferenz vertreten wie Länder, die dem Völkerbund
nicht angehören.

Truppenverschiebungeu im Elsaß
Straßbnrg i. E . 28. März . In den nächsten Tagen fin¬

den im Elsaß größere Truppenverschiebungen statt . Tie Mül¬
hauser Garnison wird durch ein Bataillon des 33. Inf .-RgtS.
aus Belfort verstärkt. Hüningen — wo sich neulich der
Zwischenfall mit dem Nationalsozialisten aus ber Rheinbrücke
ereignet haben toll - wird mit 120 Gardes Mobiles belegt
und in Neubreisach wird das 4 . Iägerbataillon durch ein
Bataillon des 1S2. Inf .-Rgts . aus Colmar ersetzt.

Huldigung der drei Großlogeu an Adolf Hitler
Berlin , 28. März . Tie drei altpreußischen Logen -Groß-

meister ber Großen nationalen Mutterloge Igez. D . Habichts,
der Großen Landesloge der Freimaurer von Teutschland
tgez . von Heeringen » und der Großen Loge von Preußen
igez . Feistkorn» haben folgendes Telegramm an den Reichs¬
kanzler AHolk H ' tler geschickt:

„An dem für Deutschland bedeutunasvollen Tage von
Potsdam geben der nationalen Regierung die drei alten
vreußischen Großlogen eingedenk ihrer engen Verbundenheit
mit dem vreußischen Königs - und deutschen Kaiserhaus d >e
Versicherung ihrer tiefsten Ergebenheit. Wie wir bisher
getreu unseren nationalen und christlichen Ueberlieserungen
bemüht waren kür baS Wohl des deutschen Volkes zu wir- .
ken ko werden wir auch weiter unentweat der nationalen
Regierung treueste Gefolgschaft leisten und alle uns zu Ge¬
bote stehenden Kräfte etnsetzen zur Mitwirkung an dem
Wiederaufbau unseres geliebten Vaterlandes ."

»
Reichskanzler Adolf Hitler voraussichtlich erst Mittwoch

vormittag in Berlin .
München, 28 . März . Reichskanzler Adolf Hitler befindet

sich seit Montagabend ü Uhr in München. Nach Mitteilung
der Lufthansa ist seine Abreise mit Flugzeug erst für morgen
Mittwoch früh in Aussicht genommen.

O Giraßburg . .
!

Ein fröhlicher Militärroman aus der Vorkriegszeit von Anton Schwab

t. „Abtreten ! "

In Sergeant Rumbuschs Brust wühlt es. Eine Wut
hat er im Leibe, daß er den Rekruten Spielmann zer¬
reißen könnte. Aber er beherrscht sich.

Er wird ihn sich noch kaufen.
*

Rumbusch ist mit dem Feldwebel befreundet .
Sie sind Spiel - und Zechkumpane. Rumbusch hat

immer Geld , der Feldwebel nie welches . Numbusch hat
dem Feldwebel schon rund 500 Mark geborgt. Teilweise
hat es der Feldwebel im Spiel an ihn verloren .

Numbusch ist 32 Jahre alt , noch Junggeselle , er hat
sein Auge auf Gustel . die frische lebenslustige Tochter des
Feldwebels geworfen . Freilich nicht mit viel Glück , denn
Gustel kann den „ Leuteschinder" nicht riechen.

Numbusch ist schlechter Laune , als er den Feldwebel
Oskar Krrebelbach besucht .

„Was hast du denn heute, Erwin ? " fragt ihn der
Feldwebel.

„Nicht viel ! Dieser Spielmann . . . dieser Kerl . . .
wegen dem Kerl hat mich heute der Leutnant angepfiffen ."

Knebrlbach nickt bedächtig.
„Svielmann ! Hm ! Der die große Nummer bei den

Offizieren hat !
"

„Weil er so 'n feines Aas ist . was ?"

„Wahrscheinlich! Weil er Hofschauspieler war ! Be-
kannt . wahrscheinlich sogar befreundet mit Majestät . . .
mit unserem König . Du . . . Erwin , wenn ich dir einen

guten Rat geben darf , dann sieh dich vor. Ganz ver¬
teufelter Junge , der Spielmann ! Hat mich heute der
Hauptmann rangenommen , wegen ihm . Was denkst du,
was los ist? Spielmann soll Bursche bei Rocca werden !

"

„Bursche? Bei Leutnant Rocca ? Nächstes Jahr
vielleicht! "

„Nein , jetzt , mein Lieber . Der Herr Oberst genehmigt
es ! Siehste . so entziehen sie ihn uns ! Er gehört im
Grunde genommen zur feinen Gesellschaft."

„Teufel nochmal ! Das ist stark !
'neu Rekruten von

zwei Monaten . . . als Burschen abkommandieren ! Na ,
zum Schießen habe ich ihn ja wieder."

„Laß die Hände von Spielmann ! Kann ihn genau
so wenig leiden. Aber . . . laß die Hände weg. Hast nur
Aerger ! Wenn du den schindest , der meldet dich glatt
und wenn keiner ein offenes Ohr findet . . . der ganz
bestimmt . Ich habe mit dem Burschen vom Obersten ge¬
sprochen , vom Major meine ich . . . der hat erzählt , daß
der Spielmann gesungen hat und alle wären ganz be¬
geistert gewesen. Der Oberst hat mit ihm gesprochen,
wie mit einem Offizier . Ganz gesellschaftlich . Laß ihn
in Ruhe , es ist zum besten."

Numbusch sagt nichts mehr , aber der Haß in ihm blieb.
*

Rumbusch hielt sich zurück .
So klug war er . daß er seinem Haß Zügel anlegte .
Acht Tage später wurde Soldat Spielmann abkomman -

biert . als Bursche zu Leutnant Rocca.
Er trat am gleichen Tage keine Stellung an .
Leutnant Rocca empfing ihn beinahe kameradschaft¬

lich . Er bat ,hn . Platz zu nehmen und begann : „Wissen
Sie . wem Sie es verdanken , daß Sie bei mir Bursche
sind? "

„Ich weiß es nicht. Herr Leutnant ! "

„Fräulein Hella von Kalemberge , der Tochter unseres
Obersten ." _

„Ah . . . das ahnte ich nicht ! "

„Sie haben Fräulein Hella bis Straßburg begleitet?"

„Wir waren Reisekameraden . Herr Leutnant ."

„Fräulein Hella hat mir davon erzählt . Sie hat sehp
gut von Ihnen gesprochen . Sie sind ein Mann von Bil¬
dung , haben eine gute Erziehung , das spürt man . und . . .
wenn Sie auch nur Bursche bei mir sind, ich will Ihnen ,
die groben Arbeiten nicht zumuten . Dazu ist der Pferde -
psleger da. Den können Sie zn allen groben Arbeiten
heranziehen ."

„Vielen Dank , Herr Leutnant . Aber es macht mir
Vergnügen zu arbeiten und es schändet ja keine Arbeit ."

Der Leutnant lächelte .
„Gewiß , mein Lieber ! Also . . . ich setze Sie ge¬

wissermaßen als Majordomus über meinen kleinen Haus¬
halt . Ich bewohne hier die erste Etage . Sechszimmer¬
wohnung mit reichlich Nebengelaß . Zur Verfügung steht
ein Dienstmädchen, ein Pferdepfleger . Ich überlasse
Ihnen alles ."

„Ich werde mich bemühen , das Heim so schön und an¬
genehm wie nur möglich zu machen. Esten Herr Leut¬
nant im Kasino oder . . . ? "

„ Ich esse meist zu Hause . Die Lina kocht ausgezeichnet,
meine Mutter hat sie angelernt . So gut bekomme ich 's
im Kasino nicht . Ich bin gewöhnt , um 3 Uhr zu speisen .
Lina weiß das alles .

"

„Gewiß . Herr Leutnant ! "

„Also auf gutes Verstehen Herr Spielmann . Privat
sind Sie mir immer Herr Sv 'elmann . Dienstlich bm ick
gezwungen das 6err weau ' kasten "

„ Herr Leutnant sind sehr liebenswürdig ! "

Leutnant Rocca stellte dann Spielmann der Lina vor
Das war schon ein altes Mädchen , mit gutmütigen
mütterlichen Augen . Spielmann wußte , daß er sich std -
gut mit ihr verstehen würde .

(Fortsetzung folgt.)
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Ettlingen . 28. März 1933.
Verklungen ist die weihevolle Stunde in der Garnison-

ttrche in Potsdam . Der Reichstag bot endlich einmal , derWurde des deutschen Volkes entsprechend ein Bild der Einig¬keit Alle Eigenbröteleien und eigene Interessen sind aus
ökichaltet . Das deutsche Volk hat sich in seiner großen Stunde
endlich gefunden unter Führung des Reichspräsidenten, desgroßen Hereführers Generalseldmarschall von HindenburgDaS Parteiwesen und bas Parteigezänk hat aufgehört. Ecgibt nur noch Deutsche. Die deutsche Nation wird verkörperdurch eine Regierung echt vaterländischer, nationaler Mäuner . Tie Zeitenwende mpß jedem Deutschen klar seine vat<".ländische Pflicht zum Bewußtsein bringen . Leider waren aberArtikel im Badischen Landsmann vom 18 un

21 . März usw . nicht als Anerkenntnis der Ausschaltung vonEigenbrötelei und Eigennutz anzuiprechen . In dielen Arti¬keln war außerdem noch manches Unwahre und Entstellteenthalten . Die Ettlinger Bevölkerung selbst hat durch die
zwei großen Kundgebungen ihren nahezu einmütigen Wille?
zum Nationalstaat bekundet . Ties dürfte auch denen , die nochabseits stehen , genügen. Wenn einzelne soaen . Führer heute
noch glauben, entgegen dem Willen des Volkes ihre eigenenverstaubten Intereflen weiterführen zu können , so wird nnömuß das Volk ihnen die Gefolgschaft versagen und zur Ta¬gesordnung übergehen. Das Volk marschiert einmütig in
gleichem Schritt und Tritt getreu der Mahnung seines ober¬
sten Führers : „Seid einig, einig, einig ! "

Aus Mingen-Stadl und Lank
3 Anto-Unfall. Montag nachmittag gegen 3 Uhr ist in derBuhlstraße an einem Privatwagen ein Reifen geplatzt , wo¬

durch der Wagen in einen Gartenzaun hineinfuhr . Es ent¬
stand nur Sachschaden. Personen wurden nicht verletzt .

3 Gestorben in Schöllbronn Anton L a u i n g e r , Farren -
halter , 73 Jahre alt . Beerdigung Mittwoch nachm. 4 Uhr.

3 Kindliche Phantasie. Gestern abend hat in der Unter¬
standshütte bei der Hedwigsquelle ein Junge mit gesammel¬ten Papierabfällen ein „Feuerle" gemacht. IrgendwelcherSchaden oder ein Unheil ist durch das Hinzukommen älterer

Leute verhütet worden . — Tie Eltern müssen aber ihren Kin¬dern das „Zündeln "
, zumal noch im Walde — strengstens

unterlagen , um vor Kosten bewahrt zu bleiben. Es dürfte
wohl bekannt iein . daß Eltern für das Tun und Lasten ihrerKinder haftbar sind.

3 Raldbrandgekahr ! Oberhalb der Bismarcksäule wurde
am Montag vormittag Rauchentwicklung bemerkt In der
Nähe in den Weinbergen arbeitende Leute wurden aufmerk¬
sam und sind dem Feuer energisch zu Leibe gerückt, ko baß
größerer Schaden zum guten Glück nicht entstanden ist . Ti
aus zwei Lastwagen herbei geeilte Feuerwehr brauchte nick
mehr in Tätigkeit zu treten , jedoch blieb eine Brandwacham Platze zurück — Es sind vorher vier weibliche Perso¬
nen gesehen worden , die Zigaretten geraucht haben . Es in
nach einer längeren Trockenperiode im Frühling immer ge¬
fährlich . wenn im Walde geraucht wird , denn daß Laub in
dann wie Zunder , der mit dem kleinsten Funken Feuer
längt Ist dann nock ein Windzug wie gestern so kann gro¬ßer Schaben entstehen , für den schließlich der Verursachereines Waldbrandes haftbar ist . Wir verweisen auch aus
di » heutige Bekanntmachung des Bezirksamts Ettlingen ^

Seit 1849
kauf £ man besfe

Herrenstoffe
bei

K , Streit , Ettlingen
3 Spessart, 28. März . sOrtsgruppengrünbung der N .S .D.A.P . ) : Gestern abend fand im Straußsaale eine gut besuchte

Versammlung der NTDAP -Anhänger Spessarts statt . Es
sprachen Herr Hptl . Walter und der stellv. Kreisleiter .Herr D i e tz -Ettlingen . Die Ausführungen fanden großen

Kabinettssitzung der kommissarischen
Regierung

Tie Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Am Montag , vorm. 10.30 Uhr. trat die kommissarischeRe¬

gierung im Staatsministerium zu ihrer zweiten Kabinetts -
fjtzung zusammen und nahm zunächst den Bericht des Reichs¬
kommissars Wagner über die politische Lage entgegen . Seit
langen Jahren sei zum ersten Male wieder der innere Friedein Deutschland eingekehrt dank der kraftvollen Führung ,
welche die Geschicke Deutschlands in die Hank genommen hat.Es dürfte trotzdem nicht versäumt werben, alle Maßnah¬
men zu treffen, welche erforderlich sind , um die Sicherheitdes uns anvertrauten Staates zu gewährleisten. Bon der
Einrichtung eines Konzentrationslagers für die marxistischenFührer könne nach Lage der Dinge in Baden abgesehen
werden : die Schutzhäftlinge bleiben, soweit sie nicht in den
nächsten Tagen zur Entlassung kommen , in Einzelhaft. Es
ist angeordnet , zu überprüfen , in welchen Fällen eine Frei¬
lassung in Frage kommt : es handelt sich hierbei um verführte
Mitläufer des Marxismus , die eine Gefahr für die Oeffeyt-
lichkeit nicht barstellen.

, Tie Maßnahmen gegen die marxistischen Organisationen,wie sie im Zusammenhang mit dem Freiburger Mord ge¬troffen wurden , bleiben in vollem Umfange in Kraft . In
unerbittlicher Folgerichtigkeit müsse die gesamte Verwaltungdes Staates zu einem ahsolut zuverlässigen Instrument im
Sinne des Nationalstaates gestaltet werben, eine Arbeit, die
sich über «inen längeren Zeitraum erstrecken wird . Alle Neu¬
einstellungen von Beamten seien vo» heute an schon unter
diesem Gesichtspunkt zu treffen . Allerdings dürfe das Par¬
teibuch nicht, wie bisher , zum Faktor der Auslese werden,
sondern es sei allein auf die Befähigung und sachliche Eig¬
nung der Bewerber gesehen , wobei die nationale Gesinnung
natürlich zur selbstverständlichen Voraussetzung wird . In
keiner öffentlichen Körperschaft können marxistische Beamte
geduldet werden.

Kommissar Schmitthenner und Kommissar Hildebrand
brachten im Namen der Deutschnationalen Volkspartei bzw
des Stahlhelms dem Reichskommissar den Tank dieser Or?
gänjsationen für seine gewaltige Arbeit der letzten Wochen
zum Ausdruck.

Finanzminister Köhler nahm Stellung zu einem in der
Presse erschienenen Artikel des früheren Finanzministers Tr .
Matte - , der in einem fröhlichen Optimismus seine eigenen
Taten in «in günstiges Licht zu rücken versuchte . Minister
Köhler erklärte , baß er beabsichtige, demnächst im Rundfunk
zu diesem Artikel die notwendige Stellung zu nehmen.

Eine Belebung der Wirtschaft unter dem Eindruck der
nationalen Revolution sei heute schon unverkennbar : es
werde alles geschehen, um dieser Entwicklung auf allen Ge¬
bieten zum Durchbruch zu verhelfen. Anschließend gelangte
eine größere Anzahl von wirtschaftlichen Einzelsragen zur
Besprechung , in welchen völlige Einmütigkeit des Kabinetts
erzielt wurde und die in nächster Zeit bereits ihrer Lösung
zugeführt werden. Tie Arbeitsbeschaksung macht günstige
Fortschritte. Eine Einigung mit dem bayerischen Finanz-
minister in der Frage des Rheinbrückenbaues ist bereits er¬
zielt, eS besteht Aussicht , daß auch die übrigen Verhandlun¬
gen in dieser Frage in kürzester Zeit zu einem befriedigen¬
den Abschluß kommen .

Kultusminister Tr . Wacker legte zunächst Fragen aus
der inneren Verwaltung seines Ministeriums dar und be¬
richtete sodann Über die heim Bad . Landestheater getroffenen
Maßnahmen. Eingehend erörterte der Kultusminister den
geplanten Klinikneubau in Heidelberg. Mit aller Kraft werde
sich Sie Regierung bemühen, zu einer möglichst raschen und
alle Teile befriedigenden Lösung zu kommen Einen breiten
Raum nahm ferner die Reorganisation des gesamten Schul¬
wesens ein. Für die Schulen abgelegener Gemeinden wer¬
ben Rundfunkgeräte belchaiit .

Justizminister Rupp referierte über den Befund inner -
balb keines Ministeriums und die bereits aetiofienen Maß¬
nahmen Gerade in der Justiz müsse ein neuer Geist ein¬
ziehen und es werde von leiten des Justizministers alles ge¬
schehen um diekem Geiste Geltuna zn verkcbassen

Kommissar Schmitthenner unterstrich einzelne der voran-
gegangenen Ausführungen und brachte eine größere Anzahl
von Anregungen und Einzelsrogen vor.

Kommissar Pflanmer referierte über interne und Per -
sonalangeleaenheiien des Innenministeriums Ferner be¬
richtete er über sein« Teilnahme an einer Sitzung des
Reichslustfahrtkommissariats in Berlin . Schließlich ging er

auf die Entwicklung innerhalb der Polizeiverbänöe während
der letzten Wochen ein.

Kommissar Hildebrand kam auf die Frage des Arbeits¬
dienstes zu sprechen und gab die vorgesehenen Maßnahmen
bekannt. Des weiteren erörterte er bas Problem des Luft¬
schutzes für Baden und würdigte die bisher geleistete Arbeit
der Polizei .

Reichskommissar Wagner gab zum Schluß verschiedene
Eingänge bekannt, darunter eine Danksagung der Witwe d«S
ermordeten Polizeihauptwachtmeisters Schelshorn. Ferner
gab der Reichskommissar die Einsetzung von Sonderkommis¬
saren für das Gewerkschastswesen und für die Landwirtschaft .
Anregungen des Reichskommissars zu gründlichen Sparmaß¬
nahmen innerhalb der einzelnen Ressorts wurden vom Ka¬
binett beifällig entgegengenommen. Tie Kabinettssitzung
wurde um halb 2 Uhr geschlossen . ‘

Bestellungen
auf den

Attttelbadischen Kurier
Amtliches Verkündigungsblatt
für Stadt und Bezirk Ettlingen

mit den Wochenbeilagen
Illustriertes Unterhaltungsblatt und
Wochenendpanoptikum (humor .VeUage)

nehmen fortwährend an, die Geschäftsstelle , die Agen¬
turen und Zeitungsträger .

Buch - und Steindruckerei R. Barth
Fernruf 78 Ettlingen Kronenstr. 26

bevorstehende Auflösung des Lad. Landtages
Der Gesetzentwurf über die Gleichschaltung von Reich

und Ländern ist iertiggestellt. Tie Auflösung des Landtags
der süddeutschen Länder und Sachien steht nunmehr bevor .
Aufgrund der am 5 März auf das betreffende Land bezw.
auf die betreffende Partei entfallenden Wahlziffern wird der
prozentual« Mandalsanreil resp die Mandatszifser jeder
Parte , errechnet . Es wirb den Parteien dann selbst über¬
lassen bleiben welche Persönlichkeiten sie mit den neuen Län¬
dermandaten betrauen wollen. Da hierbei die Kommunisten
völlig ausgeschaltet bleiben, dürfte der Badische Landtag fol¬
gende Zusammensetzung aufweisen: NSDAP . 33 Sitze. So¬
zialdemokraten 9. Zentrum 18 . Deutschnationale 8. BolkS -
dienst und Bolkspartei 2 Sitze : bas sind 6s Abaeordnete. die
NSDAP hat somit im neuen Badischen Landtag die Mehr¬
heit.

MAGGI* Fleischbrühe
5 Würfeln Stange)nurJJPfg

— mit Gutschein —

Kommissar für Landwirlschaft in Laden
Die Preflestelle be ' m Staatsministerium teilt mit:
Der Geschäftsführer des Badischen Landbundes. Landwirt

Friedrich Schmitt in Leutershausen . Amt Weinheim, wurde
zum Sonder -Kommissar für landwirtschaftliche Fragen be¬
stellt.

Beifall .
' Fast alle Anwesenden ließen sich aufnehmen. Mit

Begeisterung wurde gegen Schluß das Horst Wessel-Lied ge¬
lungen. Die nationale Bewegung wird in Spessart wachsen.

Generalversammlung des Mnsttvereins
Ettlingen e. V .

Wie es feit Jahren üblich ist. ging der Generalversamm¬
lung ein Konzert aut dem Marktplatz unter der Leitung des
langjährigen Kapellmeisters Herrn Gustav K r a u > e voraus ,
welches reichen Beifall fand. Herr Vorstand Utz erössnete
gegen Hü Uhr die Generalversammlung mrt einem Will¬
kommengruß und Bekanntgabe der Tagesordnung . Bor Ein¬
tritt in dieselbe aedachte er in gebührender Weise der im
verflossenen Geschästsjahr verstorbenen 6 Mitglieder . Zu¬
nächst gab der Schriftführer Alb. S ch re i b e r den Bereins -
bericht für das Jahr 1932 bekannt und das Protokoll der
ätzten Generalveriammlung . Aus dieiem Bericht spricht die
Notlage des Vereins und die Wirtschaftskrise von selbst . HerrVorstand Utz unterstreicht dies ganz besonders und beantragt
Entlastung , die dem Schriftführer mit Dank für dessen Tätig¬
keit bewilligt wurde.

Bereinskaisier Herr Franz Irisch konnte infolge seiner
rücksschtslosen Sparsamkeit den erfreulichen Stand der Kasse
darlegen. Trotz der großen Notlage ist es ihm gelungen, die
Unilormschuld bis auf einen kleinen Rest abzutragen und
den Kassenbestanü zu erhöhen. Herr Ed. Frank konnte als
Kassenrevisor die meisterhafte Buch- und Kassenführung be¬
stätigen und die Entlastung beantragen . Nach einer Er¬
klärung des Vorstandes über die Verwendung der Gelder
in Einzelfällen und keinem Tank an den Kassier wurde Liefe
einstimmig erteilt . Herr Utz unterließ dabei nicht den
Wunsch, daß dieser tüchtige Kassier dem Berein noch lange
Jahre erhalten bleiben möge, damit es auch wieder gelinge ,den Mitgliedern der Kapelle für ihre Tätigkeit etwas zu¬
kommen lassen zu können. Nach dem Berichte des Musikvor¬
standes Herrn I . M u ß l e r zeigte stch die Kapelle m ver¬
flossenen Jahre wieder recht fleißig, um den guten Namen
des Vereins zu erhalten und weit hinauszutragen ins
badische Land . In Verbindung damit dankte der Vorsitzende
ganz besonders dem rührigen Dirigenten Herrn Kapellmei¬
ster Gustav Krause wie auch dem Musikvorstand selbst.Aus der Kapelle heraus kam die Bitte , daß die passiven Mit¬
glieder den Vereins - und öffentlichen Veranstaltungen grö¬
ßeres Interesse zuwenden mögen, weil dies der beste Dank
für die anerkennenswerte Tätigkeit der Musiker ist und
gleichzeitig eine Aufmunterung . Diesem Wunsche schließt sich
Herr Vorstand Utz gerne an.

Er betonte dabei, daß kein Grund für eine mangelhafte
Unterstützung vorliege , zumal die Leistung der Kapelle in
nah und fern überall gute« Anklang gefunden hat. Als be¬
sonderes Hemmnis kann die Flucht von hier in die nahe
Residenz bezeichnet werden. Auch wurde geäußert , daß man
nicht versteht, wie gutbemiitelte Kreise der hiesigen Einwoh¬
nerschaft manchmal ein 10 -Pfennigstück sich noch wechseln
lassen, wenn fie eine freiwillige Gabe für Platzmussk im
Watthaldenpark stiften.Bet der Neuwahl wurden die Herren G . Knapp , G.
N a st ä t t e r , E . P f a a d t und Karl Weber wieder ge¬
wählt und als Ersatz für den nach Berlin versetzten Herrn
I . H a m m e r Herr R . Reiter einstimmig gewählt. Kassen¬
revisoren sind die Herren I . Frank und Friseurmeister
Jäger .

Das Jahresprogramm enthält einen Maiausflug am er¬
sten Maisonntag nach Reichenbach mit Ankehr in Ettlingen -
Spinnerei . Das übrige Programm soll der Verwaltung
überlassen bleiben. Man wies die Mitglieder auch auf den
zu günstigen Bedingungen möglichen Ausflug nach Stuttgart
hin, den der Reichsvunö der Kriegsbeschädigten am 14. Mai
d. Js . unternimmt . Mitglieder können ihre Beteiligung bei
Herrn Vorstand U tz heute schon melden. (Meldeschluß 30. 4.)
Der Fahrpreis wird durch den Reichsbund noch bekannt ge¬
geben , wenn die Teilnehmerzahl feststeht. Ein Antrag der
Kapelle wurde durch Herrn Vorstand Utz erledigt.

Nachdem Herr Utz nochmals allen den besonderen Dank
des Verwaltungsrates zum Ausdruck brachte , würdigte Herr
M u ß l e r die wirkungsvolle Tätigkeit des Borstandes , wo¬
bei er den Dank der Versammlung und vor allem der Musik¬
kapelle dafür abstattete. Herrn Musiker Joseph Vögele
wurde anläßlich seiner Vermählung ein Ständchen gebracht
und ein Geschenk mit Glückwünschen überreicht. Ä. Sch.

Sie nationale Kundgebung nt Malsch
Malsch, 28. März . Samstag abend veranstaltete die Orts¬

gruppe Malsch der NSDAP , eine große nationale Kundge¬
bung verbunden mit der Weihe einer neuen Sturmfahne .
Um 20 Uhr wurde letztere von der hiesigen SA und einer
Marfchkapelle am Bahnhof abgeholt. An der Post hatten
stch inzwischen sämtliche Vereine und eine weitere Musik¬
kapelle aufgestellt , und unter Vorantritt der SA setzte sich
von hier aus ein imposanter Fackelzug in Bewegung, der
am Gasthaus zum ^Deutschen Kaiser" endete . Der Kaisersaal
wurde bis auf den letzten Platz gefüllt . — viele müßten
sogar umkehren, — als die SA unter den Klängen eines
Militärmarsches in den Saal einzog und auf der Bühne
Aufstellung nahm. Daselbst nahm der Ortsgruppen - und SA -
Führer R e i ch e r t die Weihe der neuen Fahne vor . übergab
diese der Obhut der SA und verlieh der Hoffnung Ausdruck ,
daß sie stets das einende Symbol der Malscher SA sein
möge . Stehend und erhobenen Armes sangen die 600 die
erst« Strophe des Horst Weffel -Lieües : ..Die Fahne hoch !"
Nach einigen Gefanpsvortvägen der hiesigen Gesangvereine
„Liederkranz" und „Konkordia" ergriff Herr Bürgermeister
Bechler da- Wort «nd lobte vor allen Dingen das muster¬
gültige. disziplinierte Verhalten der hiesigen SA «nü deren
Anhängerschaft in den Tagen der politischen Umwälzung. —
Ihren Höhepunkt erreichte die Kundgebung als KreiSadju-
tant D i e tz - Ettlingen die Ramve betrat , um in meisterhafter
Interpretation zur politischen Lage zu sprechen. Ausgehend
von Vorgängen in der ehrwürdiaen Garnisonkirche zu Pots¬
dam . in der Preußens große Monarchen ruhen , legte der
Redner, von stürmischen Beisallsbezeuaunaen unterbrochen,
bi« Ziele und Aufgaben der Reichsregierung dar Als die zu¬
nächstliegenden Arbeiten bezeichnete Herr Dietz die allge¬
mein« Säuberungsaktion , die auch in den kleinen Instanzen
einfetzen werde, um schließlich ein gesundes Fundament zu
schaffen für den Aufbau des neuen Staates . . Der Redner
schloß mit dem Ansporn , sachlich und tren die vaterländische
Pflicht zu erfüllen und beseelt zu sein von dem Grundsatz
unseres großen Führers Adolf Hitlers : ..Gemeinnutz geht
vor Eigennutz!" Nach einem Hoch auf den Reichspräsidenten
und den Bolkskanzler sang man gemeinsam das Deutschland¬
lied. Es folgten noch einiae Mnsikvvrträqe und man trennte
sich nach dem Gekana des ^ orst Westel -^ i - öes Möae an die¬
sem Abend kür manchen Malscher der Grundstein einer ge¬
sunderem politischen Anschauung gelegt worden sein ! „Heil
Hitler !" R . Sch.

Ladisches Sondergerichk in Mannheim
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit:
Nach Verfügung des Justizminlsters wurde das Sonder¬

aericht für Baden beim Landgericht in Mannheim errichtet.Ter Oberstaatsanwalt beim Landgericht Mannheim ist der
Vertreter der Anklagebehörde vor dem Sonderaericlu
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SCE .
Fußball

02 '05 Ettlingen Jugend — FV . Malsch Jugend 4 : 1.
1. FCE . 02 05 Ettlingen — 1. Herrenalb 4:1.
2. FCE . 02 05 Ettlingen — 2. Herrenalb 4 : 1.

Merkwürdigerweise konnte am Sonntag bei schönstem
Sonnenschein der FCE . 02/08 drei 4 : 1-Siege erringen . Die
flinke und gut zusammengestellte Jugendmannschaft konnte
den Neigen eröffnen . Ihr erstes Spiel sollte auch zugleich
ihr erster Sieg sein. Was hier von den jungen Leuten an
Zuspiel gezeigt wurde , war manchmal großartig . Haltet
euch weiter so . und weitere Siege werden euch sicher sein.

Anschließend an dieses Jugendspiel tras sich die Reserve
des FCE . 02/05 mit derjenigen von Herrenalb zum Freund¬
schaftsspiel . Auch hier konnten die Einheimischen einen Irl -
Sieg erringen . Der Sieg hätte unter Umständen noch höher
ausfallen können , wenn die Mannschaft ein geschloffenes
Ganzes gezeigt hätte .

Als letzte Gegner betraten um 3 Uhr die 1. FCE .-Elf und
die 1. Mannschaft von Herrenalb das Spielfeld , um eben¬
falls ein Freundschaftsspiel auszutragen . Beide Mann¬
schaften kämpften in vorbildlicher Weise. Nach längerem
verteiltem Spiel , wobei sich übrigens die Gäste aus Würt¬
temberg vvn ihrer besten Seite zeigten , konnte in der 19.
Minute der Ettlinger Mittelstürmer durch einen Alleingang
den 1. Treffer für Ettlingen einsenöen . Das Spiel nimmt
seinen Fortgang und die Gäste wehren sich kolossal, um den
Ausgleich herzustellen . Aber vor der gesamten Mannschaft
des FCE . müssen sie sich beugen . Gleich darauf , in der 22.
Minute , kann wiederum der Mittelstürmer durch eine Ab-

I : j j j

J(ur prima Qualitätsware
bei uns so billig !

Wannen , oval
36 cm 40 cm 44 cm 48 cm 52 cm 56 cm 60 cm

1 .10 1.30 1 .40 1.55 1 .75 2.05 2.40
65 cm 70 cm 75 cm 80 cm 85 cm 90 cm

2.80 3.- 3.50 4.20 5.05 5.75

Wannen . rund
32 cm 34 cm 36 cm 38 cm 40 cm 42 cm

-.95 1.10 1 .20 1.35 1.50 1 .50

Waschkessel mit o»-»»
30 cm 32 cm 34 cm 36 cm 38 cm 40 cm 42 cm 44 'cm

1 .19 US 2.- 2.39 2.50 2.80 9.1« 3.49

Volksbadewaooen .» ™ . . 9.80
Siizbadewaonen iso— m
Wasserscböpfsr ™ -.50
Eimer 28 c» . . . . . . . -.75 -.65

Kaufhaus

In staubfreier Berglage , am Watt
Haldenpark , ist die

1 . Etage einer Villa
bestehend aus 5 Zimmern , Bad , Garten¬
anteil und sonstigem Zubehör per l Juli

Au vermieten .
Auskunft im Mittelbad . Kurier . ^

Zwangs -Versteigerung
Mittwoch , den 29. März 1933 . vorm . 9 Uhr ,

werde ich in Ettlingen , Zusammenkunft beim
Rathaus gegen bare Zahlung im Vollstreckungs
wege öffentlich versteigern : ^ , ■

250 Liter Most mit 2 Fässern , 1 Schreib¬
maschine . i Klavier . 1 Büfett . 1 Partie Bohlen ,
1 Sattlernähmaschine , 1 Nähmaschine . 1 Rolle

Filzpappe , 1 Schlafzimmer komplett , 1 Sofa .
Ettlingen , den 25 . März 1933 . .

Dietrich . Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung
Verhütung von Waldbrände «

Aufgrund des 8 368 Ziffer 8 RStGB . wird

das Rauchen und Feuerwachen m den Waldun¬

gen des Amtsbezirks Ettlingen an trockenen

Tagen von jetzt an bis 1. Oktober 1033 verboten
Zuwiderhandelnde werben mit Geldstrafe brs

zu «0.— RM oder mit Haft bis zu 14 Tagen

^
Ettlingen , den 22 . März 1933.

Bad . Bezirksamt

VY

gäbe des Halbrechten das Resultat ans 2 :0 Herstellen . Nach
weiteren 10 Minuten Spielzeit geht es in die Pause .

Nach Wiederbeginn ist dasselbe Bild . Alle Mühe H«r -
renalbs ist vergebens , alle ihrerseits gutgemeinten Angriffe
scheitern . Der ganze Kampf ist so ziemlich bis kurz vor
Schluß verteilt . In der 35. Minute kann der Ettlinger
Mittelstürmer durch einen prachtvollen , aber haltbaren
Schuß den 3. Treffer einsenden . Gleich daraus ist es der
Linksaußen , der durch eine Flanke das , Resultat auf 4 :0
stellt . Herrenalb ist nochmals im Angriff und kann kurz vor
Schluß den ihnen zustehenden Ehrentreffer erzielen .

Beim Stand von 4 :1 trennten stch die Mannschaften , und
Herrenalb hatte ein schönes Spiel hinter sich. Anschließend
wurden noch mit den Gästen einige gemütliche Stunden im
Lokal verbracht .

Der Schiedsrichter war dem Spiel ein korrekter Leiter .
Um den Aufstieg zur Bezirksliga Gruppe Bade «.

Stand der Tabelle nach dem 26. März .
Spiele gew . unent . verl . Tore

FB . Daxlanden
FC . Konstanz
FC . Rheinfelden
Spfr . Forchheim
Spfr Freiburg
FC . Billingen

Pkte
8

Turner - Handbast
Tv . Ettlingenweier 1. — Tbd . Beiertheim 1. 10 :10 (4 :4),
Tv . Ettlingenweier 2 . — Tbd . Beiertheim 2. 5 :7 (4 :4).

Letzte Nachrichten
Eine Entschließung des Verbandes der Gemeindebeamteu und

Angestellten Badens.
Der Geschäftsführende Vorstand und der Gefamtvorstand des

Verbandes der Gemeindebeamten und Angestellten Badens hatten sich
am Samstag , den 25., und Sonntag , den 26. März d. I . , im Ber.
bandserholungsheim Adler" in Schönwald zu einer wichtigen Ge-
schäftssitzung zusammengesunden . Neben Jahres - und Rechenschaft;,
bericht 1931/32 und Aufstellung des Voranschlags für 1933/34 war
insbesondere von Bedeutung die Berichterstattung über die Sitzung
des Reichsverbandes der Kommunalbeamten Deutschlands am ls.
März ds. Js . in Berlin und die Stellunguahme zur neue» natio.
»alen Regieruug.

Folgende Resolution an den Herrn Reichskanzlerund den Herrn
Reichskommissar für Baden fand einstimmige Annahme:

„Der Verband der Gemeindebeamten und Angestellten Baden
e. V. stellt sich einstimmig hinter die nachstehende, am 19. März
1933 abgegebene Erklärung seines Reichsbundes:

Reichsbund der Kommunalbeamten und Angestellten Deutsch ,
lands erklärt für sein« zweihunderttausendMitglieder der Reichs,
regierung des nationalen Aufbaues treuest « Gefolgschaft und hin-
gebende Pflichterfüllung. Möge Ihnen , Herr Reichskanzler , die ,
große Tat gelingen, das deutsche Volk über alles Trennende hin.
weg zur großen freien und glücklichen Nation zu schmieden."

Schönwald, 25. März 1933.
Für den heut« versammelten Gesamtvorstand :

Römer . W e g e l.

4- and 6-eekIg .

Drahtgeflecht
verzinkt« Drahte
Stacheldräbte

liefern sofort zu
billigsten Preisen.

Rettig & Köhler
Verzeichnis

der ausgestellten

Vorrätig
ÄSteM

t » « JJlUr

Der Jugend
die an Ostern ins Leben hinaus tritt
schenkt man eine

Uhr
Kauft Uhren nur beim Fachmann

Uhrmachermeister Hagel
Marktplatz
Neuer Preisabbau in MWF-Tafelbestecken
und Silberwaren . Konkurrenzlose Preise
bei unübertroffener Qualität._ •
Neuer Frühjahrs - Schmuck .

Volksbank Ettlingen s.
Bilanz per 81 . Dezember 1032

Genehmigt in der ordentl. Generalversammlungvorn 18. März 1933.
Aktiven Passiven

Kaffe . . . .
Banken . . .
Wechsel . . .
Effekten . . .
Konto-Korrent .
Darlehen . .
Rückständige Zinsen
Beteiligung . . .
Geschäftshaus
Geschäfts -

Einrichtung

RM .
17976 .19 Geschästsguthaben .
69949 .49 Reserven I . . .

129250 .23 Reserven II . . .
110263 .25 Pensionsrücklage .

1166335 .46 Rücklage für Bau»
156528 .66 zwecke . . . .

882 . - Spareinlagen . .
400 . - Konto-Korrent- .

I .— Beamtenbank- Be-
standSgeld ° .

1. - Rückstellungen . .
BorerhobeneZinsen
Dividende für 1932
Vortrag auf neue

Rechnung

1641587 .28

RM .
189232 60

65000 —
»5000 .—
10000 .—

33000 .—
1077510 .43
208611 .39

7000 .—
3712 .85
1089 . 10

10850 .05

2530 .86

1641587 .28

Mitgliederbewegung .
Mitgliederstand am l . Januar 1932 . 823
Im Laufe des JahreS find «ingetreten . . . . 58

881
AuSgefchieden sind :

a ) freiwillig und auf unsere Veranlassung 46
b) butdf Tod • 12
c) durch Ausschluß . . 8 66

Mitgliederstand am 1 Januar 1933 . . . 815

Zahl der Haftsummen.
Stand der Haftsummen am l . Januar 1932 . . 1005
Zugang 1932

a ) durch Eintritt . . . . . . . . . . 58
b) durch Zeichnung eines weiteren Anteils _ l

Abgang 1932
a) durch Austritt .

8 * * oi

1064

55
23

c) „ Ausschluß . . . . . . . 12

Stand der Haftsummen am l . Januar 1933
i Mk. Mi .- ergibt Mk. 417 IM .— Haftkagilaf.

90
974

Das Haltkipltsl verringerte sieb im Jabre 1932 m Mk. II Mt .—

Oas Gesehlftsguthaksa verringerte sieh in Jahre 1932 um Mk. 2171 .11

Volksbank Ettlingen e. G. m . b. H.
M. Bächle. Ed. Haas .

Morgen Mittwoch |

Schlachttag
Im „Grünen Hof" , jjj

2 Ziegen«
zu verkaufen ! ■

« p, sagt btt Kurier.

7nr Konfirmation und“ ersten hl Kommunion
empfehlen wir unsere guten preiswerten

WeiB - ». Retwelne
offen und in Flaschen

Pfalz -Weinhaus
KronenstraBe 12.

Jetzt kommt die Zeit
da wieder all die vieleu , fleißigen Haus¬
frauen große Frühjahrsputzerei halten .
Wenn Sie nun bedenken , daß eine Pfund -
Lose KlIM884 --BohnerwachS mühelos
4—6 Zimmern wundervollen » harte »
nndhaltbaren Spiegelhochglanz verleiht
und zudem naß wischbar und wasser-
unempfindlich ist, dann verwenden sie
doch bestimmt nur nochKIHEtM

BOHNER - WACH S

Badenia -Drogerie Rad. Chemnitz, Markstr .8

Chicagos Unterwelt
ist der Schauplatz eines neuen Krimi¬
naltonfilms , in dessen temporeicher
Handlung der Kamps der Unterwelt - f
organisationen um die Macht über Chi¬
cago geschildert wird und dessen sensa¬
tioneller Höhepunkt eine Straßen - 1
schildert.

| Ötga ddcJttffiötfa-Jlaty $ e4»ea;vt\
m :|

Im Mittelpunkt steht die berüchtigte .
Gestalt Al Capone , des groben Banden - '

führers , der ganz Chicago beherrscht.
Ei « Film v. atemraubender Spannung . ,
Acht««« kleine Preise 59 u . 7» Pfennig . '

Erwerbslose gegen Ausweis 30 Pfg . ,
Täglich in den l

Union-Lichtspiele Ettlingen
Eünstta zu verkaufen

wegen Umzugs eine
gut erhaltene

WttiMlW
bestehend aus Bade -
wanne , Junkies Bas-
Asfoaat mit Mischbat¬
terie und Handbrause .

F . Diner ,
Bismarck » raße 3a.

Letter Im
ca. 12 qm für Mk . 10.—

ZU vermieten .
Zu erfragen

Mühlenstrahe 8»
1 . oder 3. St .

Ehrliches , tüchtiges )
nmni *

perfekt im HauSh

finit fofort Stflii
Adresse« unt . M

"

an den Kurier erb .

| jeder Art fertigt*

M - lMl
A Barth .

Heit Vordrucke
Auszahlungs -Listen

Kopfbogen und Einlagebogi?JVj
in bester Ausführung, für ]
Wegbauten und Waldarbeiten j

passend , sind vorrätig in der^

Buch - und Steindruckerei st. Barftj
Ettlingen


	[Seite 463]
	[Seite 464]
	[Seite 465]
	[Seite 466]

